
Lieber Leser und Steuerzahler! 
Seit 20 Jahren haben wir uns iii 

Knot- lsoiinth mit, entweder lsouiitn 
Teilung, oder Verlegung des lsoiiiiin 
Sihes heriiiiigeitritteii. ziehn Juli-e 
»Zurttit, Mir-» fehlten uns nur :ti; Stun- 
inen, unt das lsoiintn in teilen. Dann 
wurde der lisountnsisz von Niohrara nach 
lsenter verlegt iiiid es wurde Euch ge- 
sagt, baß diese Verlegung des lisonntv 
Eises sitr immer die töoniitnsTeiliiiigs 
siage beseitigen iviirde· Gerade hier 
mochten wir die Bemerkung machen, 
daß, einerlei was Euch gesagt niiid, die 
Verlegung des t5oiintn Sitze-J nach 
irgend einer Stadt iiii tsoiiiity, einerlei 
ioelche es ist, niemals die Sache der 
» Teilung des l·souiitiss« beseitigen wird. 

—Wenn Sie, lieber Leser und Sten 
erzuhler, sich die Zeit nehmen wollen, 
um auszuforscheii, ioie die Geschäfte des 

lssonntns geftthrt ioerdeii und auf welch’ 
verschwenderische Weise die Gelder, 
welche Sie und die ttbrigen Steuerzah 
ler des lisoiiiitys jahrlich bizahleih von 
der tssoiinttiiBehbrde iiiid den Beamten 
beratisgaht werden. so werden sie mit 
uns ausrufen: »Wahrlich, es geht nicht 
mit rechten Dingen zul« und Sie wtirs 
den mit uns stimmen und arbeiten, stir 
tioiiiitis-Teilung. In lltl)5, drei Jahre 
zurttii. besteuerte uns unsere lsountii 
Behorde mit 828,5ttl.8l, welche Sum- 
me niir Steuern sltr lisounthzwiite 
ieviaseiitirt; dieses Jahr, ltttis haben 
wir His:l,7lt2·ltks zu bezahlen; beinahe 
doppelt so viel wie vor diei Jahren. 
Jetzt wird gesagt, die Teilung des 
tssoiintns wird Eure Steuern erhöhen. 
Nicht einen roten lsent 
dieser 8525,7tt2 tm gehen zur Bezahlung 
des tisoiiiiti)-l«5-lerls, Sheriffs, Schott 
meisteis nnd Richters. Die einzigen 
Beamten, welche hiervon bezahlt werden, 
sind, lisountniAnwalt init einein Gehalt 
von stilltlt und Schultuverintendeiit 
mit einem Gehalt von til-zw, ver Jahr, 
sowie die Suberbisoreii. Letztere erhiel- 
ten letztes Jahr HZWL Die tihrigeii 
Beamten werden von den eingenomme- 
nen Geldern ihrer Aeiiiter bezahlt. 
Sollte das liiotinty geteilt werden, so 
wttrden wir anstatt 7 Subervisoreii, 
nur :l haben, anstatt il Mann in dem 
t«5,ountr)clerts-Aiiit nur 2; anstatt It 
Schatzmeister, d. h. Schapiiieister und 2 
Gehilfen, nur l Schatzmeister und viel- 
leicht ein Gehltlfe während der beschaf 
tigsten Zeit; anstatt einen Shertff mit 
einem Gehalt von 81750, wie das Ge- 
setz es fiir ein so großes lssounty vor-’ 
schreibt, ein Sherifs mit Gehalt von 

88()0, für ein County, wie es nach der 
Teilung sein wird; anstatt ein Debutis 
Sheriff mit Gehalt von ti700, brauchen 
wir leinen, da der Sheriff die Arbeiten 
allein besorgen tann; anstatt Fahrtosten 
bes Sheriffs und Devutvs, wie letztes 
Jahr von iiber Mott, braucht es nicht 
einmal die Halfte, weil das Coiintn 
lleiiier ist, folglich auch nicht die langen 
tostfvieligen Reisen gemacht werden 

brauchen. Aus den ganzen 853,702 95 
werden weniger wie 84000 an Gehal- 
ierii ausbezahlt. Ietzt fragen wir: 
wo bleiben die 849,702.95.3 
Das lisountts hat jetzt eine Schuldlast von 
ZZZWU Drei Jahre zurtiit war das 

Countv schuldenfrei. Seit der Zeit 
wurden die Steuern berdobvclt und das 

Conntiis hat ein Defizit von 82:l,000 
anfzuweifeii. Sicherlich iiette Zustande 
fltr ein so reiches Countv wie Kur-til 
lind was haben wir dafür aufzuweisens 
Cinschdnes großes Rathaus in einer 
stolzen Stadt, woraus ein jeder Former 
und Bewohner des Couritiss stolz sein 
kanns Gute Wege und Brücken, wo- 

rauf wir mit viel Stolz hinweisen iön 
nen? Einen guten Kassenbestand ivic 
unsere Nuchvatcounties, Ecdan Wahne-, 
oder sogar das sandige Antelopetl 
Nein, lieber Leser, gerade das entgesi artige-feste haben wit. Genannte 
Countiesfind alle klein, das größte, 
tscdur. niit 20 Totviiihivs, hat Li Su- 
pekvifotem Wonne hat nur 12 Iowa-: 
idipts, Z Stipcrvisorcnz Pietce itsToivn i 
Wus, 3 Suvetviiorem Knoif tsoiinth 
:i:i Iowniinps und 7 Suverviioien. i 

Sollte dass Coninii urteilt iverveiLI 
so behaupten wit, daß die Steiierznhtei T 

iseioei Seiten, over isonntie5. venck in 

der Lage find doean zu sehen, daß die; 
Gestades Cvuntvs in geschäftlichen 
Weile verrichtet werden nnd die Steuer- ! 
zahm idnmen auch Connwasmeteqens’ 
heilen mehr persönliche Aufmerksamkeit 
schenken, wie fest, und vseueecht wurden 
ne dafür sorgen. das Manto-Beamte 
nicht Iks over sinnt im Jahre. auf Kosten 
der ,Binnenstan-Kvnwnatne«« Reisen 
nuchcmnna machen wurden. Jeder 
Sauen-eint »amte« hausen-Un im 
nim. was » kann. Sie werden Euch 
sagen, das es einen vanien Geld kostet 
cneBnnfen zu hauen nnd in gutem 
Zustande in erhalten. Wie ndee sagen. 
sah wu In sentesien Jahren senuq 
Geld oeenwandt hohem Inn doppelt so 
met drucken bauen zu sonnen. wie ge· 
dont wachem wenn das Weis m 

»Kommet und worinnen Weile nn- 

gewandiwomn com-. kenn wem-s 
ne mnd neuem Ich ei non Osa- 000 m 
IUMIM teilen winde. nm Im Beides 
m about-einein tiefes wnd Dust un 

winkt-den« come ums un umsehen Ists 
du non-im gesagt Some singen 
und Vomsnnse Muen use-neune sein 
menoe mnnesdene finden. Hemmn- 
tmde Its-innen wurden so meist-not 
man Innre-n Um ode- amh diese 
Ungefenninnmlm Ins-Um wie unim 
Wie aus eme sum-de numeemm 
matten wende Ue Wenn weht-um 
inmitwemn Miene-i ums. den W 
De Wie Imnmn m cum Muser 
Inan uns Inn m W des m 
Fuss Mino-us mai m Moos-Mo 

eine Bttrgschast hiiiterlegt. in ni libe- er 

ttibtiervftichtet die vollftandigs llksbiii 
tiagung der Bücher sur ZTIW ist 
iiiaibsii. Diese Summe inuß natürlich 
von deni neuen ,,-3aiitee lsuuntW be 
zahlt meiden iiiid ivird dein alten Knot- 
lsouutn keinen tseiit tasteii. Wir be- 
haupten, ttitd ssiu jeder lsoniilvbeuiule 
weiß es, das; dieie jiiiiinie iii Lisetten- 
gelderu allein, in kurzer Zeit getvart 
werden tauu. 

In Bezug aui die jetzige Teilung- 
litiie lduiien wir nur lagen. das-« ob 
wohl dieselbe ein wenig truiiiiii, die 
Teilung dennoch gerecht ist« Beide 
Seiten baden denselben abgeschatzten 
Wert des steuerbaren Eigentum-Z undl 
ungesuhr dieselbe Große in Atter nnd 
Meilen, weshalb die Linie die beste undI gerechteste ist, welche sen-als vorgeschlal 
gen wurde. Dies bezeugt ivobl die non 
den ltttg Stiiiiingebern unterzeichnetel 
Bittichriii die geofzte. welche jemals 
beim Suvervisoreiirat eingereiin wurde; 
ja dieselbe war so grosi, das; sich die 

Gegner sllrchteteu, ein Protest dagegen 
zu erheben inid ioiiiit wurde die Frage 
vbne Einwand den Wablerii zur tfiits 
scheidung ttbergeben. 

Nehmt eine Landlurte des Staates 
Nebrastm und machet eine Linie von 
Norden nach Süden, entlang der West- 
liiiie voii Knox lsoiiiitn nnd Ihr werdet 
leben, das; stuox das einzige große 
lisountti iiu ostlirbeii Nebraslu ist. 
ldjebet weiter ivest von Halt t-5-iiiiitt), 
itiid Odlt uiid Knot· sind die einzigen 
beiden giosien tisouiitiesz iui ostliibeu 
Nebraska; uiid Halt bat verschiedene 
Male versucht das tsouiitv zu teilen und 
wird die Teilung ana) wieder iii dieser 

IWahl vorgelegt- 
Die isountU Beamten nnd der NJiV 

der benachbarten Stadt ist das Emziah 
was der Teilung im Wege steht nnd die 
Zeit wird lommen, wenn sie noch nicht 
da ist, daß die Farmer nnd Steuerzah- 

ller die Angelegenheit in ihre eiaene 
Wände nehmen und das lssonnty teilen 
swerden, einerlei wer-J abalinsttge Stadt 
lente oder seit Jahren an der öffent- 
lichen lssonntyssirippe setlgefiitterte Po- 
litiker und Beamten dazu sagen werden« 

Wenn ein Staat zu groß ist, nm die 
Geschäfte in angenehmer Weise zu ver- 
richten, so wird dersele geteilt, wie z.B. 
oer Oraai Oatoia seiner Zen; wird eins 

Schuldistritt zu groß, so wird unt eine; 
Teilung nachgesucht und selbiger wird» 
geteilt, damit jeder Teil seine eigenez 
Gesetze vorschreiben und ausführen tann 
Warum soll Knor Countv nicht auch 
geteilt werden« damit beide Seiten ihres 
eigne Gesetze vorschreiben und ausführen 
tonnen. 

Das vorgeschlagene Santee isoiintns ist größer, alS die durchs chnittlichen 
Counties im ostlichen Nebraska und 
sämtliche dieser kleinen Counties —— ja 
ohne Ausnahme ---- sind reich, habenI keine Schulden, besitzen prachtvolle Rat- 

» 

bauser und sind stolz auf ihre lsountti «’ 

sitze. Nur wir, im guten, alten Knox 
t50untn, das reichste an Land und steu- 
erbareni Eigentum, im ostlichen Teile 
des Staates, haben mit unseren xtti 
Townihivg eine Schnldenlast oon 

823000, ein Rathaus, welches siir 
unsere NachbariCountieS n cht mal gnt 
genug sttr ein Kohlenschuvven sein 
wiirde, und einen isountnsitz welcher in 
einem Loch liegt und man nicht einmal 
mit einer Eisenbahn erreichen lann. 

Um nun zu beweisen, wie sich in den 
letzten 8 Jahren die Steuern vermehr- 
ten, lassen wir solgende Eabelle folgeri- 
Diese Zahlen sind von den Büchern in 
der Countn-Clert5-Osfice genommen 
und sind absolut richtig: 

Ente-lehr sieh vor einigen Wochen gesund 
l heitghalder nach istelsior Springs, 
inissouih hegabeu, lehrten letzten Frei- 
tag wieder nach Bluomsield ziiritck. 

Herr tsshaszfl Krause, Optiker ans 

klcandaltih tviid am Montan, den llt 
Lkltober in Mnllius Drug Store sein. 
Augen nierden frei untersucht und Bri- 
len angepaßt· 

Der Fraueuverein der evang.-tnthe 
risehen Dreisaltigieithemeinde tvird 
sich am Donnerstag, den 22. Oiiober 
in der Wohnung der Frau Gottlieh 
lsge versaunueln. 

Die Damen Frau John Triertveiler, 
Frau J. O. Lohinann von hier nnd 
Frau lshris. Larsou von Wut-seh bega- 
tten sich am Dienstag naeh Oniahax um 

das iveltberlihnne Schauspiel ,.Ben 
Our-U welches diese Woche im Bottd 
Ohernhause daselbst ausgeslthrtinird, 
zu sehen. 

Die hiesige edangslntherische Trinis 
tatistchule wurde diese Woche ntit einein 
sogen. «,5uruaee« versehen und wird 
das Gebaude wahrend der kalten Win- 
tertage mit Lustheiznug gewitrmi werden 
Die neue Einrichtung macht esJ ange- 
nehm slir Lehrer nnd Schiller. 

Ju letzter Nummer dieser Zeitung 
nein-erhielten niir den Namen Dreists 
meier init Peitznseier, indem Iuir sagten, 
das; Schreinecnieister lslaus List snr 
Jag. Pettznieim im Dolhhin Tendnsltip 
einen großen Stall baute-. lssz hatte 
heißen sollen: »bunte einen grossen Stall 
sur Oerinaun Dreistmeier in Dolpltin 
Toivnshiu 

Frau Hans San, welche teil »sehr-e- 
ren Tagen inidlge einer uns unhetanns 
ten Nrontheit bettleigerig wor, nnude 

letzten Dienstag Morgen ans Anrntnng 
eines hiesigen Arztes-, in Begleitung 
ihre-J Gatten, nach Dr. Oerinnnn in 
Sionx lisith gebracht. Wie tin-J innrer 
mitgeteilt wurde, befindet sich Mein 
Saß in Behandlung letztgenannten 
Arztes, ini deutlch-lntherischen Onlxntnl 
dnielhst. Hoffentlich wird Frau Saß 
baldmdglichst gesund zu ihrer Familie 
zurückkehren. 

Unser Freund John Junge von Vill 
Townshih stattete nnS am Dienstua 
einen Besuch ab und erneuerte sein 
Aboniteinent stlr ein weiteres Jahr- 
John kaufte letzte Woche wieder ein iste- 
shann Pferde und hat er jetzt l7 Sttick 
tvomit er Wi) Acker Land bearbeitet. 
Herr Junge und Frau ersuchten uns, 
ihrem Schwager, resp. Bruder und 

Familie in Burg Ditmarschen, Holstein 
ihre herzlichsten Grüße, durch die Svali 
ten der »Gerinania« zu ttbermitteln, 
welchem Ersuchen wir bereitwilligst 
Folge leisten. 

Tag Publikum von Bloomiield ist 
zu begltlrtwiinschem in der, nach ihrer 
Stadt tommenden, Dramatic Gom- 
huny Brown G titeed, welche am Don- 
nerstag, den 22 Oktober, im Quern- 
hause dagschone, im Westen beliebte 
Drania ,,«The Tean Cattle Kind« 
geben wird. Die Scene spielt im Lone 
Star State, (sreien, ledian Staate 
Teani der Heimat der berwegenen Rei- 
ter nnd dei Romantil -— zeigend das 
wirkliche Leben, wie es ist zwischen den 
isowboys (Kiihjunaen), und beritterisn 
edelherztgen Hirten des Westens- 

Former, welche gutes, junges Vieh 
zu lausen toll-lichem sollten nicht ver- 

sehlen, den großen Viehverlaus des 
Herrn J. C. Tackett, H Meilen östlich 
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Toml Novum-Steuer luMIug Ist7,lss.-10 
General-Fano b Mino st- Heu-zu 
Brücken· Fond. II Miit-) NLIZOUZ 
Wege Eva-Id, 2 Mino sk III-Im 
Tom Wen IWEJ laut Steuekciiiex » 

»in-susp, M TI; 
snml enimm Hin-Im CI WHH LJULRLHU 
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Ruhm-II Fond, L« Muth, B TJIUM 
III-ge Zwist-. l Will H ·I,Tll.« 

Icml Wen links-« kaut Linn-um« 
M sti.’-»U.-8«n 

Lokal von-w zwei us Mino its-Jus Il 
Nuntml jknm .«« ".U.’sms, 51:D1L'-:I.oi 
Nacken Jus-W JI Motiv dll OILL III 
Wege sioud L MIUE I Hilf-' 

Tosal Wen um«-, kaut »Statuts-lex 
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Ioml von-no Zskmk as, Mille cswlusl 
Wink-IMPqu III Will-. ils Wiss-? 
Musen sont-. II Nimm O I I-'«’.'- It- 
Negr.sioud 10 Mias. s .«« uns --·s 
kämmen-Muth « Min. i w: n: 

Iml wen nnd-. Im Qui-»un- 
I 0,·:pso·:-ub»tsd 

Ihm Maule Sams. U O mMm 
drum- w 

Wams Ins-. ks Mut-. syst »Juki 
sahst- AOIILH MAon dumm«-i 
Rest-»Juki« :I Mut-. u Un »Im 

Lust-C 

Um Inst-. matt-muss Unmit- sum 
umsonst kam-sams- xism und samt 
cos- Uis statt wem « »so-mai is 
most Nun-MO. Simons- 

..U· Ist-O Cum- Isisg« tm ji«- 
Itlm Utah-. kenn-most Ums· den 
W. ctudir. 

Im Ists-I sammt m w. c t- 
ust Im m m magisch-ists- 
DMMW kommt- tms Neu-Was 
DOMAIN-. 

to kam- Ilavn uns Mist-m 

von Sankt-e, welcher ani Dienstag, den 
2(). Oktober stattfindet, beiznwohnen 
Man lese Noiiz hiervon an anderer 
Stelle in dieser Nummer 

Die Damen der hiesigen Methodistens 
Gemeinde werden ani Mittwoch Nach- 
nnilag nnd Abend, den Z. Dezember. 
im tsrdiieichotz ver Kirche ein »Amt« 
und ,,t—51iinen«1kie« sSuvper abhalten 
Schone Eticiiachrn nnd Amici, dass-nd 
iiir Weihnachisgeschenth sowie auch 
Schurken mit langen Ren-sein« userer 
sum Verlauf dargeboten Don-en. 
welche schauen gemacht haben with 
schen, nno erincht, ihr Maß an imksnti 
eine Dame der mein-indes atiiiizplskse ; 

»Ehe Texas Mute Uma« wem-s 
Spiel am Dottcutstca. den UT Oktober 
Im bteiiam cmtnhoufe sur Aussndnum 
komms· ist eines du Neuheit und m- 
Imssumeiim Komme uns Drum-un 
uou Mk- tsmmimmnh oder ums 
pstodlichim und Interessenten Sitaris 
non-a Du Scem spielt im Mut und 
steten lean m hemmt deumkmwm 
uns Inn-a sinnst-beut in Muts In 
Und Weise Ti- Gekmtdefl heischt 
aus unwirksam-I Kumm. sum- 
mms um AMICI von sen beim Idee- 
tm m cis-n. uns Wann an coeca- 
dåuiem mindern-Um Swulunq und 
Aussen-Im von min- Cum-. 

l Unter genas wqu m- Insel-m 
; tumm- mn Minan Summa-a 
Fu sum-Indus Mut-nun ans Mitm- 
ziem Wen-tm ums-m iu- Simses-us 
Ihm U. cum-. not-mass and 
nimm m animi- Msdimucsm Ums 
Hm trug Atem Its-III umso-. mms 
m Im u Imm. 

Wollt-sein tin no 

Its-muss un bonum Irr-um« 

Unser Mit - Sommer 
Räumungs -Venkauf 

z; ist vorbei und wir danken Euch fiir die Vor- 

stxz treffliche KIIndIelIIIfI welche IIIIS während der 
»Feit zn Teil wurde Unsere eingekauften 
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Herren-, Damen- IIIId Kinder-Schuhe 
"- sowie Nen- snjclns nnd volljtiindws Linn- in 

ot- Spezeneiwanem ste- 
Zlctsz freundliche nnd znvorkomincndis Besdimmqp 

H. S. Kloke ö- So. 

Es pflegte 311fein, daß ein Sack-Sack« ,,Rosk« 
nicht sehr lseliellt wur, well man dieser Mode keinen lssejelynmel abgewinnt-n konnte-. 

Unser neue 

Paris Sack Suit 
but nahezu eine um«-leiste Beliebtka beim Vttbiilttuh tlttp 

Mk werdet tsnch neuem id wie aetleidet fühlen, als wenn 

thu- etnen Antw, mit IS Juli utsöuefthnillenet Kruge-sinnst 
Unget- 

Tieser Rett, nnt drei Kndvten in Mont. zeigt ein mo- 

ßeo. ovsmtnnee Aus-jedem met tvts zulantendent Schott. 
zedn Zoll ttkagendssnnng nnd geraden Taschen unt Klappen. 

Tags Matecntl til etittlntitne L.nnltmt. Kontinent-eh 
Umde tsuttnneeed ttetchter Woltttottt nnd Leu-ed tdtcdtet 
gutes Wonnen-. 

Jena« trknn Mk dueet Mem-tm WO hemmt-eben wollt 
dec netcdnte Its-stets nsnd ed tun. 

Wie baden denselben tn ges-set Auswahl nnd deettttes 
dentten cui-stumm nnd pcetdtoqenz ndet Mc moedtet Met- 

deesten. nm die ettte nnd beste tlletenendett m m wohl ne 

baden 

Nic Simon Kleiderlmndhth »O 

Pktkk W. Likka vsksihåitsiiihkcudcs« Pumsctn 


